
Unter der Leitung von Arno Klammin-
ger wird das Thema Mobilität syste-
misch in seiner Gesamtheit erfasst.  80

international anerkannte Expertinnen und
Experten arbeiten in den drei Bereichen Per-
sonenmobilität, Gütermobilität  sowie Trans-
port-Infrastruktur. 
In der Personenmobilität werden Konzepte
und Lösungen für die Gestaltung von multi-
modalen Verkehrssystemen für Straße,
Schiene, Wasser und Luft erarbeitet. Und das
für die unterschiedlichsten Arten der Fortbe-
wegung: von zu Fuß gehen über Radfahren,
Individualverkehr bis zum öffentlichen Ver-
kehr. Spezialisten erforschen hierzu das Mo-
bilitätsverhalten und die persönlichen Be-
dürfnisse der Menschen, um mittels dieser
Daten und angewandter Simulationsmodelle
bestmögliche Systemlösungen erarbeiten zu
können. 
Im Bereich Gütermobilität  arbeitet das Cen-
ter for Mobility Systems an effizienten und
nachhaltigen Logistiksystemen der Zukunft,

u.a. mit dem Ziel, die Transportmittel, Wege
und die Auslastung zu optimieren. Kernstück
hierbei stellt eine multimodale und vernetzte
Routen- und Tourenplanung dar. 
Die F&E-Arbeit im Infrastrukturbereich zielt
auf die „intelligente und sichere Straße von
morgen ab“. Das bedeutet, Fahrzeuge und
Methoden werden zur Messung und Analyse
des Zustandes der Straßenoberfläche entwi-
ckelt und eingesetzt. Außerdem wird der
strukturelle, sicherheitsrelevante Zustand
von Transportinfrastruktur, wie z.B. Brücken
und Tunnel, analysiert. Im Bereich  Akustik
werden neue Methoden und Verfahren zur
Lärmerfassung, Analyse und Lärmreduktion
entwickelt. Ü

Center for Mobility Systems

Seit Beginn des Jahres ist das Austrian Institute of Technology (AIT) um ein wesentliches
Forschungs- und Entwicklungssegment reicher: das „Center for Mobility Systems“. 

„Die Bedeutung von Mobilität als Gesamt-
system steigt“, erklärt DI Arno Klamminger,
Head of Center for Mobility Systems.  Foto: AIT


